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KERZERS

Am vergangenen Samstagabend  
heizten «The little BIG easy» im 
Kulturkeller Gerbestock den Be-
suchern mächtig ein. Mit fetzigen 
Rhythmen wurde das neue Jahr 
musikalisch begrüsst. 

Der Gerbestock war gut gefüllt am Sams-
tagabend, als zuerst der Musiker Amin 
Mokdad, Teil der Band «The little BIG ea-
sy», die Bühne betrat. Er richtete sein Sa-
xofon ein, spielte die ersten Töne und hat-
te sofort die Aufmerksamkeit des Publi-
kums, die Gespräche verstummten. Kurz 
darauf setzte sich der Schlagzeuger Andy 
David an seine Instrumente und begleite-

te den Saxofonisten. Nun folgten Bandlea-
der Daniel Breitenstein, der sich ans Kla-
vier setzte, Philippe Balmer liess die Po-
saune, Martin Albrecht den Bass und Mat-
ze Winghardt die Gitarre erklingen. Schon 
das erste Stück riss das Publikum mit, es 
gab viel Zwischenapplaus. «Alles Gute für 
2017, auf dass das Jahr für alle möglichst 
‹easy› sein möge», begrüsste Daniel Brei-
tenstein das Publikum. 

Die Musiker spielten mit sichtbarer Be-
geisterung, fanden Zeit, kurz miteinan-
der zu scherzen und zeigten pantomimi-
sche Fähigkeiten, etwa, als Matze Wing-
hardt und Amin Mokdad – er wird im Fe-
bruar mit einer anderen Band hier auf 
der Bühne stehen – Luftklavier spielten, 
während ihr Bandleader ein Stück an-

spielte. Nach einigen Stücken die Überra-
schung: Die Band hat ihre Sängerin Petra 
Wydler mitgebracht, die mit ihrer Stim-
me noch mehr zum New-Orleans-Gefühl 
beitrug. Sie intonierte etwa «Louisiana 
1927», welches die immer wiederkehren-
den Hochwasser in New Orleans und der 
Umgebung thematisiert. Nach einer Run-
de kräftigem Einheizen durch die Band 
war ein ruhiges Lied angesagt, die Musi-
ker nahmen ihre Instrumente deutlich 
zurück. Sie spielten klangvoll, aber nicht 
mehr übermütig wie zuvor. 

Hommage an Musiker

«Mit dem nun folgenden Brickyard Blues 
wollen wir Allen Toussaint würdigen. Er 
ist vor etwas mehr als einem Jahr gestor-

ben und wir realisierten, dass wir kein 
Stück von ihm im Repertoire haben», so 
der Bandleader. Ein weiteres Stück, das die 
Musiker spielten, wurde von Hugh Laurie 
geschrieben, der nicht nur als «Dr. House» 
bekannt ist, sondern auch als Musiker mit 
einem starken Bezug zu New Orleans. 
Den Abschluss machte die Band mit dem 
Lied «Good night Irene», es passe zum Ab-
schied, sagte Daniel Breitenstein. Es war 
definitiv kein Schlaflied. 

«Es ist immer toll, wenn ein Klavier 
vor Ort ist. Das ist viel authentischer 
als wenn wir unser elektrisches Instru-
ment mitnehmen müssen», erklärte Da-
niel Breitenstein nach dem Konzert. Da-
zu komme dieses Kellergewölbe, das ha-
be eine gute Atmosphäre.� sim

Heisse Rhythmen im eiskalten Neujahr
«The little BIG easy» heizten dem Gerbestock-Publikum ein und liessen die eisigen Temperaturen vergessen. 
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Im Rahmen der Konzertreihe  
«Serenade» spielte das Trio Cap-
pella mit Claudia Muff, Akkordeon, 
Armin Bachmann, Posaune/ 
Alphorn und Peter Gossweiler, 
Bass. Pfarrer Markus Vögtli las 
kurze Texte.

Mit «Ein Abend am Vierwaldstätter-
see» nahm das Trio Cappella das Pub-
likum mit auf eine Reise mit musikali-
schen Geschichten. Klangwolken mit 
traditioneller Volksmusik sowie mit mo-
dernen Sequenzen zogen vorüber und  
Armin Bachmann produzierte mit dem 
Alphorn feine Windstösse über dem 
Vierwaldstättersee. Zum Abschluss er-
tönte ein kurzer und humorvoller Tan-
go. Von Bela Bartok beeinflusst arran-
gierte Claudia Muff sechs rumänische 
Tänze. Die bekannten Melodien wurden 
in einzigartige und kunstvolle Variatio-
nen gekleidet.

Polka mit einem Schuss Cappella

Aus der Feder von Claudia Muff stammt 
das Stück «Polca della Cappella». Es han-
delt sich um eine Komposition mit ei-
ner grossen Ideenvielfalt. Die Akkordeo-
nistin verfügt über eine aussergewöhn-
liche Technik und Virtuosität. In die-
sem Stück, wie auch in den weiteren des 
Abends, schaffen sowohl Armin Bach-
mann und Peter Gossweiler eindrückli-
che Improvisationsausflüge. Spannend 
sind jeweils die verschiedenen musika-
lischen Bilder, die sich zwischen streng 

ausgeführten volkstümlichen und mo-
dernen Sequenzen bewegen. 

Bulgarisches Rätsel wurde gelöst

Die bulgarischen Skizzen, die von Peter  
Gossweiler nach dem traditionellen  
Stück «7+11=18» arrangiert wurden, zeich-
nen sich durch fein gezeichnete musika-
lische Formen aus. Zudem strahlen die 
drei Tänze die Freude der Musikerin 

und der zwei Musiker an der Musik aus, 
was nach Armin Bachmann einer der 
wichtigsten Gründe ist, warum sie zu-
sammen spielen. Von Claudia Muff wur-
de «Ailina und Damian» gespielt, eine 
romantische Komposition mit starkem 
Ausdruck. Ein musikalisches Kunstwerk 
arrangierte Claudia Muff mit dem Stück 
«Hildegard singt Zäuerli». Es beginnt mit 
einer wunderschönen Melodie auf dem-

selben Grundton. Es folgt ein leichter 
Walzer und die Posaune übernimmt die 
ausgelegte Melodie. Das Talerschwin-
gen wies erneut auf das volkstümliche 
Element hin, das Akkordeon führte wei-
ter. Der Bassist Peter Gossweiler brachte 
dem Publikum mit seinen Improvisatio-
nen das Instrument in feiner Art nahe. 
Dessen Klang erzählte seine ganz beson-
dere Geschichte.� tb

Fein gezeichnete musikalische Geschichten

Das Trio Cappella mit (v.l.) Armin Bachmann, Claudia Muff und Peter Gossweiler, nahm das Publikum auf eine Reise mit.
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Demain tout commence

Samuel (Omar Sy) lebt in Südfrankreich 
und geniesst sein Single-Leben in vol-
len Zügen. Jeden Tag Sonne, Strand und 
Spass – und bloss keine Verpflichtungen, 
bitte! Eines Tages jedoch taucht Kristin 
(Clemence Poésy) bei ihm auf, eine ver-
flossene Liebe, mit einer süssen Über-
raschung im Arm: Gloria, seine Toch-
ter, von deren Existenz er bislang nichts 
wusste. Ehe Samuel sich versieht, ist Kris-
tin auch schon wieder verschwunden, 
hat Gloria allerdings bei ihm zurückge-
lassen. Er soll sich allein um dieses Kind 
kümmern? No way! Panisch reist Samu-
el Kristin nach London hinterher, um sie 
zu suchen – aber ohne Erfolg. Acht Jah-
re später: Samuel und Gloria leben in 
London und sind längst unzertrennlich. 
Dank seiner Tochter ist Samuel erwach-
sen geworden und macht als Stuntman 
Karriere. Doch da taucht Kristin erneut 
auf und fordert ihr Kind zurück …

Florence Foster Jenkins
Die Geschichte der wohl schlechtesten 
Opernsängerin der Welt berührt auch 
dank der hervorragenden Leistung und 
Interpretation von Meryl Streep. Am 
Sonntagmorgen zeigt das Le cinéma den 
Film noch für eine Vorstellung.

Vaiana (3D/2D)

Nach dem eiskalten Sensationserfolg 
von «Die Eiskönigin – völlig unverfro-
ren» heisst es nun «Ab in den Süden!». In-
spiriert von der Geschichte, Kultur und 
Musik der Völker Ozeaniens, taucht Dis-
ney mit «Vaiana – Das Paradies hat kei-
nen Haken» ein in eine faszinierende In-
sel- und Unterwasserwelt und bringt uns 
mit dem Halbgott Maui und der muti-
gen Vaiana ein Filmspektakel der beson-
deren Art – emotional, zum Krähen ko-
misch, mächtig spannend und vor allem 
ganz schön paradiesisch!

Geänderte Spielzeiten
Weil am Lichtfestival viele Besucher er-
wartet werden, hat das Kino seine Spiel-
zeiten teilweise angepasst. Am Samstag 
wurde die Hauptvorstellung auf 17.30 Uhr  
vorverlegt und am Sonntag zeigt es nur 
eine Sonntagsmatinée. An gewissen Ta-
gen bleibt das Kino auch geschlossen. 
www.kino-murten.ch

Kinotipp


